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früheren Mittelalters. Die Urkunde Pippins für Fulrad 
von St. Denis vom 23. Sept. 768 wird nach Schoepflin, 
statt nach MG. Dipl. Karol. I. nr. 27, von Otto dem Grossen 
eine Schenkung von 859 (I) angeführt. In dem bei Mühl­
bacher Reg. imp. I 2 nr. 1013 (nicht 1031) verzeichneten 
Stück wird gar der angebliche Ausstellungsort Ferolsfeld 
zum Aussteller(!) gemacht; dass es sich um eine (von Mühl­
bacher als solche gekennzeichnete) Fälschung handelt, wird 
nicht bemerkt. A. H. 

92. A. M a n s e r erinnert in einer kurzen Miszelle 
im 'Archiv für Kulturgeschichte', Bd. 12 (1916), S. 401 an 
die Lobpreisung des Zedernholzes für die H e r s t e 11 u n g 
v o n L e t t e r n in des h. Ambrosius von Mailand Expo­
sitio in Psalm. 118 und stellt die Vermutung auf, dass 
damals das duftende süsse Zedernholz für diesen Zweck 
beliebter gewesen zu sein scheint, als Elfenbein, von dessen 
Verwendung zu demselben Zweck beiJ Quintilian, ';;Jnstitut. 
I, 1, § 26 und beim h. Hieronymus die Rede ist. 

B. B. 
93. In einer 'Zur Geschichte der Mystik im K 1 o s t er 

S t. T h o m a s a. d. K y ll' betitelten Miszelle in den 
'Studien und Mitteilungen z. Gesch. d. Benediktinerordens', 
N. F. Jg. 6 {1916), S. 182 ff. bespricht F. W. E. E o t h 
die in der Hs. nr. 771 der Trierer Stadteücherei, Blatt 
112-125 vorkommenden 'Admonitiones morales per visiones 
date', die er mit dem genannten Kloster in Verbindung 
bringt. Es war eine Familienstiftung der Edlen von Deu­
desfeld, und Elisabeth, die Tochter Ludwigs von D., die 
erste Aebtissin, um 1185 etwa zwanzigjährig eingekleidet, 
gest. 1225. In diese Zeit sollen auch die Visionen, in 
denen einige historische Nachrichten über Personen und 
Verhältnisse des Klosters sich vorfinden, gehören. Die Hs. 
stammt aus dem 15. Jh. Sie enthält auch Visionen und 
Briefe der h. Elisabeth von Schönau und einen Brief der 
h. Hildegard. B. B. 

94. Die W estminsterschen Nachrichten über den 
Schatzraub an Bonifaz VIII. und über Benedikts XI. Pre­
digt (ed. SS. XXVIII, 500 f.) faksimiliert aus dem auch 
dort (p. 460) benutzten Codex 4 T. F. T out 'A mediaeval 
burglary, a lecture 1915, repr. from Bulletin of the John 
Rylands library Manchester'. Der hier behandelte Einbruch 
in den königlichen Wardrobe-Schatz unter W estminsters 
Kapitelhaus wird vom Chronisten jenem einige Monate 


